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Editorial

Es braucht Plätze für alle
Wir wünschen allen von Herzen
ein glückliches neues Jahr.

In den letzten Wochen und
Monaten gab es viele Diskussionen

über Roma und zum Thema

Plätze für Roma. Die
Radgenossenschaft hat eine einfache

und klare Haltung dazu. Es
braucht Plätze für alle: für
Jenische, Sinti und Roma. Und alle
haben sich an die Regeln zu
halten und die Plätze genau so
zu verlassen, wie sie sie nächstes

Jahr wieder vorfinden
möchten.

In der Schweiz fehlen derzeit
Plätze aller Art. Es fehlen Plätze

für 80 bis 100 Caravans, also

für grosse Gruppen, davon
gibt es bisher im Land nicht
einen einzigen. Es fehlen
Durchgangsplätze für Familienverbände

von 8 bis 12 Wohnwagen;

die Zahl dieser Plätze hat
ja massiv abgenommen. Es
fehlt Lebensraum im Winter, die
Standplätze Bern-Buech und
Eichrain in Zürich sind überfüllt,
und die Jungen suchen
Lebensraum, die Behörden tun
auch hierzu wenig. Und dann
wird auch noch die Möglichkeit,
auf dem Land von Bauern zu
halten, durch Behörden
beschnitten. So geht es nicht.

In dieser Situation dürfen wir
uns nicht gegeneinander
ausspielen lassen. Es geht nicht
darum, einzelnen Gruppen
unserer Minderheiten die Schuld
zuzuschieben. Durchschauen
wir das Spiel, das darin
besteht, sogenannte „Fahrende"
gegeneinander aufzuhetzen.

Die Radgenossenschaft wird
nicht in die Falle des Rassismus

treten. Darum sind wir
solidarisch mit den Familien aus
allen Gruppen. Man muss es
immer wieder sagen: Es braucht
Plätze für alle. Für Jenische, für
Sinti, für Roma. Die Behörden
müssen endlich handeln. Die
Diskriminierungen müssen
aufhören. Und es sind alle Gruppen

und jede einzelne Familie
aufgefordert, die Plätze sauber
zu halten.

Daniel Huber, Präsident

Daniel Huber in der Rania.
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